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Dr. med. et phil. Andreas Ruinella (ca. 1555—IÖ20

ein wenig bekannter Bündner Humanist,

üb,er die Zurückhaltung der Menses

Der letztes Jahr verstorbene Professor Jean Strohl ist beim Studium
des kurz vorher erschienenen «Verzeichnisses der Basler medizinischen
Universitäts-Schriften von 1575—1829» von Fritz Husner auf die
Disputation des Bergeliers Andreas Ruinella aufmerksam geworden.
Diese bisher noch wenig bekannte Bündner Persönlichkeit hat den
weitblickenden Forscher offenbar so sehr gefesselt, daß er sie einer
Würdigung in einer der ersten Nummern der neu zu gründenden Schweizer
Zeitschrift für Geschichte der Medizin und der Naturwissenschaften für
wert hielt.1 Von den drei Aufsätzen Ruinellas aus den Jahren 1581—1582
schienen die «Positiones Jtegi rrjg t&v xatafJ,rjvlcov SJtoxrjg» den historisch
interessierten Arzt am meisten ansprechen zu sollen, handelt es sich doch
bei der «Zurückhaltung der Menses» um ein zentrales Problem der
damaligen Gynäkologie! Darüber hinaus aber stellt uns das Jahr 1582 in
einen nicht nur für die Baslerische sondern ebenso sehr für die
gesamtschweizerische Medizin hochbedeutsamen Zeitraum hinein. Hell strahlt

1 Schreiben an den Verfasser vom 16. September 1942; aus technischen Gründen habe
ich mich unter den beiden Disputationen über «die Nierensteine» und «den Menstruationsprozeß»

auf die letztere beschränkt; in einer Schweizer Zeitschrift durfte dem biographischen

Teil wohl etwas mehr Gewicht beigelegt werden, besonders da Andreas Ruinella
bisher nicht eingehender behandelt worden ist.
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